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atben bag ©liicf zu fuhen, Bon bem fie an ber ©teinadj
broben wenig mehr erhofften.

lieber bte 5pianc ber Sûrçber Begtcrung betr. bie
(Srbauuttg einer neuen ©trafanftalt gab ßerr Begierungg«
rat Bleuler im Stantongrat folgenbe Sluffdßüffe: Sie Ber«

legung ber Slnftalt fei burdjaug bringlidf», fie miiffe jefct an
bie fèanb genommen werben nnb fie fei auh finanziell mög«

lieb- Sie ©efängnisbireftion bat Peine auggearbeitet, bie

auf folgenbe ©ebanfen bafiert finb : Sie ©trafanftalt fob an
bie fßeripberie eines grojfen Berfebr8centrumg zu fteben lommen.
Sie febige Slnftalt bat 130 Slren gläheninbalt, bie neue
brauchte 250—300; fie miiffe nacb bem Babialfpftem gebaut

fein, bie Beamtenmobnungen fämen außerhalb bie Umfaffnng.
lieber bie Setailg biefer Päne tnirb nacb tbrer Bereinigung
berichtet. Sie Sluffihtgtommiffion be§ ©efängnigmefeng miß
nun bie ©ahe ganz energrfh an bie fèanb nehmen, ©ine
größere Sommiffion foß bie befinitioen Borfdjläge auêarbeiten.

Surh ben Berfauf be§ gegenwärtigen SIrealS foßte e8 mßg«

lieb fein, bie Soften aufzubringen. ©etbft Wenn bieg nicht
möglich wäre, fo miifete bie Begierung boeb Borgeben. Sag
neue §aug foß für 500 gnfafjen Pap bieten unb ungefähr
fo gebaut werben, wie bte 6t. (Saßer Slnftalt, welche mit
Baum für 250 3nfafeen 750,000 gr. gefofiet bat. Slber

nicht blob ein neueg 6trafbau8, auch ein neue§ Begierungg«
gebäube ift abfolnt notwenbig. 6o lächerlich bieg tlingen
mag, ift eg boh möglich, bafe biefe beiben fragen mit ein«

anber gelöft werben. Ser Begierunggrat finbet nämlich, Wenn
ein neueg Begierungggebäube gebaut werben mufs, fo fei e8

3ürich§ nur würbig, wenn eg auf möglichft fhönem, central
gelegenem Sßunft erfteßt werbe. 6o wie eg fept ftebt, lann
eg nicht lange bauern. 6chon finb fogar einzelne Bermal«

tungen gerfchnitten unb an Berftbiebenen Orten untergebracht,
gür neue Slngefteßte bat ber Begieruuggrat jeweilen ibat«

fäcblih leinen Baum mehr. Pit gemieteten ßofalen ift ba

nicht geholfen, gür bag neue Bermaltungg« bezw. Begierungg«
gebäube, bénît bie Regierung, märe bag Streal ber jeçigen
©trafanftalt bag fchör.fte. Sag Dbmannamtgareal würbe
natürlich Berfanft. Sie Verlegung ber'6trafanftalt würbe
auch bie §olzanfftappelung im Detenbacb, welche Bom Be=

ferenten, §errn Dberft Pirz, gerügt moroen war unb bie

eine Botmenbigfeit für bie im 3uhtbaug unterhaltene ©haht«
lerei unb Süblerei fei, unnötig machen. £err 6tabtpräfibent
pftalozzi erwähnte unter Beifafl für ben SftegierungSrat, bafe

ber 6tabtrat bag alte Sbeaterareal für bag neue zürcberifche

Begierungggebäube in Betracht gezogen habe.

@cl)UÏbauêbau. Ser zürcherifche Santon8rai bewißigte
gr. 90,000 für ein neueg 6cbutbaug beim 6eminar
Sügnacbt.

Sfontbaugbrüdc in Bern. Ser ©emeinberat Bern
ermächtigte bie ftäbtifebe Baubireftion, einen Pettbemerb
für bie ©inreidjung non Bauplänen nnb Softenoeranfchlägen
für bte ©rfteflung ber Sornbaugbrüde unter ben Brüdenbau«
firmen beg 3n« unb Sluglanbeg zu eröffnen. Ser Sermin
Zur ©inreidjung ift auf ben 1. 3uni angelegt.. Sie Prüfung
ber Singebote wirb einer gahfommiffion überlaffen, beftebenb

aug ben Herren Ißrof. bRitter, Brof. 3fhofte unb Dberft
Sodjer in Sürth, fowie gngenieur Sauter in grantfurt a.

P. Ste Baufrift ift mit 2V2 Sabren in Slugfiht genommen.

Sie Shni^icrf^ult in Brienz bat ihren Sabregberiht
über bag abgelaufene 3abr Berfanbt. 8ie befiehl nun 10

Sabre unb bat fidj ftetig entwickelt, fo baß ber Punfh laut
wirb, bie Sofalitäten möhten Bergröfjert werben. Sie ®e=

famtfhülerzabl ergiebt: ©igentlihe ©djnißfhüter 18, Slbenb«

zeihenfhule für ©rmadjfene 38, Snabenzeidjeufhule 94,
Scgegfurg für 3et<hnen im 6ommer 2 ; total 152 (Borfabr
138); Sanabme fomit 14 6hüler. Ser Bermaltunggrat
hielt 9 ©ifcungen ab. Snt Berihtgjabre würbe bie ©djnifcler«
fhule Bon 100 B^rfonen aug bem 3n« unb Sluglaube

befuht.

§ufftfjutiebeïur§. Sa in ben lebtfäbrigen §uffhmiebe«
fnrfen' niht aße Bewerber um Seilnabme an benfelben
berüdfihtigt werben tonnten, fo bat bie berntfhe Sirettion
beg Sttnern für nähften grüßling zwei weitere föuffhmiebe«
furfe angeorbnet. Ser erfte Surg beginnt Pontag ben 4.

Pärz unb bauert big 6. Slpril; ber zweite Surg nimmt
Pontag ben 8. Slpril feinen Slnfang unb erfiredt fih big
11. Pai.

SlrbcitëPergebungen. Sie Slrbeiten für ben beim tant.
St f b l i n P i l neu zu erfteßenben Paterialfhuppen würben
Bergeben wie folgt : Ste ©rbarbeiten an bie SlfplBermaltung,
bie Paurerarbeiten an 3- Sab, Sirhiteft in Pil, bie 3'W»
merarbeiten an ®. 6tüheli, Siwmermeifter in Pil, bie
Sahbederarbeiten an 3ob. 0tißbarb in Pil, bie ©pengier«
arbeiten an © Pid, fÇIafhner in PH, bie ©hlofferarbeiten
an 3- Boßbalber, ©djloffer in Pil, bie ®(aferarbeiten an
©uftaB 6här, ©lafer in Pil unb bie Palerarbeiten an
B. 0enn, Paler in Pil.

(Sine Buntpenprobe eigener Slrt fanb am Pontag im
©tabltffement ber getreu Slemmer u. Sie. in Bafel
ftatt. Sag ©ntleerungggefdjäft Palter=Bifel hatte za ber
aug Barig bezogenen Sampfluftpnmpe in genanntem ©efhäft
zwei ©bfternenmagen erfteßen laffen unb eg galt nun auch
biefe auf ihre Suftbidjtigfeit zu prüfen. Sie Brobe gelang
auggezeihnet. Badjbem bie 6pannung beg Sampfeg ben

genügenben ©tab erreiht hatte, mürbe bie Pafhine ange«
laffen, zunädjft bag gap annäbernb luftleer gepumpt unb
bann ber ®abn unb bamit bie Berbinbung mit ber ©rube
geöffnet. Obwohl eine ber 6hlauhoerbiubungen niht ge=

nügenb Berfhraubt war unb hörbar Suft fog, füßte fih boh
bag 22 fèeîtoltter baltenbe gab innert 3 Pinuten, ©ine
Beläftigung burh ©eruh war niht zu bewerten. Sie
Sampfpumpe bat 4 HP. Slufjer bem Panometer für bie

Sampffpannung zeigt ein zweites 3ifferblatt bie Berbünnung
ber Suft im gaffe an. Sag leptere ift aug ftartem Sîeffelbieh
bergefteßt, bnnt geftrihen unb bilbet an fih fdjon eine
Befiame für bag ©efhäft.

äöeftfhweijerifheä Sehitiïum in Biel. Sie bisher
benupten Bäume biefer 6hule genügen niht mehr; bie
mahfenbe grequenz berfelben Berlangt einen groben Beubau,
an beffen Soften ber 6taat febenfaßg einen fhönen Beitrag
leiften wirb. Ser Beubau foß in etmag erhöhte Sage zu
fteben tommen unb eine 3t«be ber 0tabt werben.

.ßirhenbeiäung. 3« Slaborf wirb in golge einer 0hen=
fung ber gamilie 0ulzer, beren PobltbätigfeitSfinn ben

Slaborfern fhon oft zu ®ute tarn, bie tirhenbeizung ein«

geführt.
Sie Slugfubruttß ber aBafferPerforgnng für bo8 Surf

(Sbnat im Sîoftenbetrage Bon gr. 100,000 ift ber girma
6. Peinmann in Pinterbur übertragen worben. Sie Sin«

läge bezwedt nebft ber Slbgabe Bon Paffer in bie Bnbat«
bäufer unb an bie §ptwanten auh ^raftabgabe zum Betrieb
ber eleftrifhen Beleuchtung für öffentliche unb Brhatzmede.

Sa^=8tteratur.
6oeben gelangten wir in ben Befip beg erften ^efteS

beg Perfeg „Po ber ne Pöbel" Bon unferem fleißigen
Pitarbeiter 81. 0hirih, Sltelier für Pöbelzeihnungen,
3ürih V; Berlag Bon Otto Beer, 3ürih HI-

Ste erfte 6erie, bie 24 Safein in groffem gormat um«
fafet, ift im Paèftab bon 1:10 in Sitbograpbie auggefübrt
unb foftet pro §eft Bon 4 Safein gr. 2. 50 mit elegantem
Sitelblatt. (Sie gefhmadBoße Pappe wirb eptra berehnet).
Sie faubere unb torrette Slngfübrung, wobei mehr auf genaue
Umriffe unb Konturen geahtet würbe, alg auf ©ffeftbafherei
in ben ©hattenpartien, foß namentlich ben 3®od haben,
jebem Pöbelfhreiner für ben bürgerlihcu nnb fomfortablen
©tanb ein Pufteralbnm fomobl alg eine Perfftattzeihnung
Zu bieten. Saburd) werben bem ©hreiner bie weiteren
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athen das Glück zu suchen, von dem sie an der Steinach
droben wenig mehr erhofften.

Ueber die Pläne der Zürcher Regierung betr. die
Erbauung einer neuen Strafanstalt gab Herr Regierungs-
rat Bleuler im Kanionsrat folgende Aufschlüsse: Die Ver-
legung der Anstalt sei durchaus dringlich, sie müsse jetzt an
die Hand genommen werden und sie sei auch finanziell mög-
lich. Die Gefängnisdirektion hat Pläne ausgearbeitet, die

auf folgende Gedanken basiert sind: Die Strafanstalt soll an
die Peripherie eines großen Verkehrscentrums zu stehen kommen.

Die jetzige Anstalt hat 130 Aren Flächeninhalt, die neue

brauchte 250—300; sie müsse nach dem Radialsystem gebaut
sein, die Beamtenwohnungen kämen außerhalb die Umfassung.
Ueber die Details dieser Pläne wird nach ihrer Bereinigung
berichtet. Die Aufsichtskommission des Gefängniswesens will
nun die Sacke ganz energisch an die Hand nehmen. Eine
größere Kommission soll die definitiven Vorschläge ausarbeiten.
Durch den Verkauf des gegenwärtigen Areals sollte es mög-
lich sein, die Kosten aufzubringen. Selbst wenn dies nicht
möglich wäre, so müßte die Regierung doch vorgehen. Das
neue Haus soll für 500 Jnsaßen Platz bieten und ungefähr
so gebaut werden, wie die St. Galler Anstalt, welche mit
Raum für 250 Jnsaßen 750,000 Fr. gekostet hat. Aber
nicht bloß ein neues Strafhaus, auch ein neues Regierungs-
gebäude ist absolut notwendig. So lächerlich dies klingen

mag, ist es doch möglich, daß diese beiden Fragen mit ein-
ander gelöst werden. Der Regierungsrat findet nämlich, wenn
ein neues Regierungsgebäude gebaut werden muß, so sei es

Zürichs nur würdig, wenn es auf möglichst schönem, central
gelegenem Punkt erstellt werde. So wie es jetzt steht, kann
es nicht lange dauern. Schon sind sogar einzelne Verwal-
tungen zerschnitten und an verschiedenen Orten untergebracht.
Für neue Angestellte hat der Regierungsrat jeweilen that-
sächlich keinen Raum mehr. Mit gemieteten Lokalen ist da

nicht geholfen. Für das neue Verwaltungs- bezw. Regierungs-
gebäude, denkt die Regierung, wäre das Areal der jetzigen

Strafanstalt das schönste. Das Obmannamtsareal würde
natürlich verkauft. Die Verlegung der" Strafanstalt würde
auch die Holzaufstappelung im Oetenbach, welche vom Re-

ferenten, Herrn Oberst Wirz, gerügt worven war und die

eine Notwendigkeit für die im Zuchthaus unterhaltene Schacht-
lerei und Küblerei sei, unnötig machen. Herr Stadtpräsident
Pestalozzi erwähnte unter Beifall für den Regierungsrat, daß
der Stadtrat das alte Theaterareal für das neue zürcherische

Regierungsgebäude in Betracht gezogen habe.

Schulhausbau. Der zürcherische Kantonsrat bewilligte
Fr. 90,000 für ein neues Schulhaus beim Seminar
Küsnacht.

Kornhausbrücke in Bern. Der Gemeinderat Bern
ermächtigte die städtische Baudirektion, einen Wettbewerb

für die Einreichnng von Bauplänen und Kostenveranschlägen

für die Erstellung der Kornhausbrücke unter den Brückenbau-

firmen des In- und Auslandes zu eröffnen. Der Termin
zur Einreichung ist auf den 1. Juni angesetzt.. Die Prüfung
der Angebote wird einer Fachkommisston überlassen, bestehend

ans den Herren Prof. Ritter, Prof. Zschokke und Oberst
Locher in Zürich, sowie Ingenieur Lauter in Frankfurt a.

M. Die Baufrist ist mit 2^/z Jahren in Aussicht genommen.

Die Schnitzlerschule in Brienz hat ihren Jahresbericht
über das abgelaufene Jahr versandt. Sie besteht nun 10

Jahre und hat sich stetig entwickelt, so daß der Wunsch laut
wird, die Lokalitäten möchten vergrößert werden. Die Ge-

samtschülerzahl ergiebt: Eigentliche Schnitzschüler 18, Abend-
zeichenschule für Erwachsene 38, Knabenzeichenschule 94,
Tageskurs für Zeichnen im Sommer 2 ; total 152 (Vorjahr
138); Zunahme somit 14 Schüler. Der Verwaltungsrat
hielt 9 Sitzungen ab. Im Berichtsjahre wurde die Schnitzler-
schule von 100 Personen aus dem In- und Auslande
besucht.

Hufschmiedekurs. Da in den letztjährigen Hufschmiede-
kursen nicht alle Bewerber um Teilnahme an denselben
berücksichtigt werden konnten, so hat die bernische Direktion
des Innern für nächsten Frühling zwei weitere Hufschmiede-
kurse angeordnet. Der erste Kurs beginnt Montag den 4.

März und dauert bis 6. April; der zweite Kurs nimmt
Montag den 8. April seinen Anfang und erstreckt sich bis
11. Mai.

Arbeitsvergebungen. Die Arbeiten für den beim kant.

Asyl in Wil neu zu erstellenden Materialschuppen wurden
vergeben wie folgt: Die Erdarbeiten an die Asylverwaltung,
die Maurerarbeiten an I. Lutz, Architekt in Wil, die Zim-
merarbeiten an E. Stücheli, Zimmermeister in Wil, die
Dachdeckerarbeiten an Joh. Stillhard in Wil, die Spengler-
arbeiten an E Wick, Flaschner in Wil, die Schlosserarbeiten
an I. Bollhalder, Schlosser in Wil, die Glaserarbeiten an
Gustav Schär, Glaser in Wil und die Malerarbeiten an
R. Senn, Maler in Wil.

Eine Pumpenprobe eigener Art fand am Montag im
Etablissement der Herren Aemmer u. Cie. in Basel
statt. Das Entleerungsgeschäft Walter-Bisel hatte zu der
aus Paris bezogenen Dampflufipumpe in genanntem Geschäft
zwei Cysternenwagen erstellen lassen und es galt nun auch
diese auf ihre Luftdichtigkeit zu prüfen. Die Probe gelang
ausgezeichnet. Nachdem die Spannung des Dampfes den

genügenden Grad erreicht hatte, wurde die Maschine ange-
lassen, zunächst das Faß annähernd luftleer gepumpt und
dann der Hahn und damit die Verbindung mit der Grube
geöffnet. Obwohl eine der Schlauchverbindungen nicht ge-
nügend verschraubt war und hörbar Luft sog, füllte sich doch

das 22 Hektoliter haltende Faß innert 3 Minuten. Eine
Belästigung durch Geruch war nicht zu bemerken. Die
Dampfpumpe hat 4 K?. Außer dem Manometer für die

Dampfspannung zeigt ein zweites Zifferblatt die Verdünnung
der Luft im Fasse an. Das letztere ist aus starkem Kesselblech

hergestellt, bunt gestrichen und bildet an sich schon eine
Reklame für das Geschäft.

Westschweizerisches Technikum in Viel. Die bisher
benutzten Räume dieser Schule genügen nicht mehr; die
wachsende Frequenz derselben verlangt einen großen Neubau,
an dessen Kosten der Staat jedenfalls einen schönen Beitrag
leisten wird. Der Neubau soll in etwas erhöhte Lage zu
stehen kommen und eine Zierde der Stadt werden.

Kirchenheizung. In Aadorf wird in Folge einer Schen-
kung der Familie Sulzer, deren Wohlthätigkeitssinn den

Aadorfern schon oft zu Gute kam, die Kirchenheizung ein-
geführt.

Die Ausführung der Wasserversorgung für das Dorf
Ebnat im Kostenbeträge von Fr. 100,000 ist der Firma
C. Weinmann in Winterhur übertragen worden. Die An-
läge bezweckt nebst der Abgabe von Wasser in die Privat-
Häuser und an die Hydranten auch Kraftabgabe zum Betrieb
der elektrischen Beleuchtung für öffentliche und Privatzwecke.

Fach-Literatur.
Soeben gelangten wir in den Besitz des ersten Heftes

des Werkes „Moderne Möbel" von unserem fleißigen
Mitarbeiter A. Schirich, Atelier für Möbelzeichnungen,
Zürich V; Verlag von Otto Beer, Zürich III.

Die erste Serie, die 24 Tafeln in großem Format um-
faßt, ist im Maßstab von 1:10 in Lithographie ausgeführt
und kostet pro Heft von 4 Tafeln Fr. 2. 50 mit elegantem
Titelblatt. (Die geschmackvolle Mappe wird extra berechnet).
Die saubere und korrekte Ausführung, wobei mehr auf genaue
Umrisse und Konturen geachtet wurde, als auf Effekthascherei
in den Schattenpartien, soll namentlich den Zweck haben,
jedem Möbslschreiner für den bürgerlichen und komfortablen
Stand ein Musteralbum sowohl als eine Werkstattzeichnung
zu bieten. Dadurch werden dem Schreiner die weiteren
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SDetailjeicpnungen erfpart. Sebocp jmetfeln mir nicpt barart,
bafj mir, menu mir bie $eberjeicpnungett in Bpotolitpograppie,
alfo bie ©cplïicp'fcpett Originale, erpalten patten, ebenfo be«

friebigt morben mären, mie in ber norliegenben 9Sert»ieïfâïti=

guttgSform. Sludp» an biefen 3e cpnuttgett erftept man, bajj
©cpiricp fein Slugenmerf mepr ober meniger ben engltfbpen
3Kotioen jumenbet. Slucp finb bie meiften biefer SIrbeiten

fbpott ausgeführt morben. Stuperbem mödjten mir nodi be«

merïen, bafj ber SSerfaffer genannten SBerfeS ein ehemaliger
©djüler ber rührigen unb allbefannten JJSrofefforen unb

SIrdjiteften ®. Sifcpof unb $. 8. ÜJieper tft nnb aucp unter
ber Settling bon Sßrof. unb SJialer ©ptp ftanb.

SBtr empfeplen biefeS SBerf, bon bem mir auip Sduftra«
tion?proben tn unfern $acpblättern aufnehmen merben, allen
3Jiöbelfcpreinern heftenS. %#?$ |$|

$aë für unfere fDiobelfcpreirierei midptige SBerï ift aucp

bnrcp bie Söuippanblung SB. ©enn fun. in 3üriip I su be=

Siepen.

fragen.
NB. UnterTdiese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

mach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
raan 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

510. 2Ber in ber ©dweij liefert in 2Baffer IBSticpe ©diefer»
platten (©diefertpone) ober eoent. feinft gemapteneS ©diefergeftein

511. 28er würbe 2—800 amerifanifde Oelfteine, 8—12 cm
lang, 2—3 cm breit nnb 1—2 cm bid, in fjotj faffen unb um
Weidjen jfSreiS per 100 ©tuet? ®ie Steine finb forreft gefdjtiffen.
Offerten geft. an §einr. gepbli, ©dleiffteinpanblung in 2lffoItern
a. 2tlbi8 'ju richten.

518. 28er in ber ©dweij fabrijiert 2lrmaturartifel für 23ter»

preffionen auS Sffieffing, oernidelt?
513. SSeldjeé ©efcpäft fabrijiert genietete Steffel auS Reffet»

bled nad) gewünfcpter gorm?
514. 'SBelcpe girma in ber ©dweij liefert Dlofenjweig»9tuff«

baumbeije, trocfen, in Störnern'?
515. 28elde fdjmeijerifde gärberei ift im ftanbe, neue SOeffirtS

in iRapé unb getupften ©tridgarnen ju erfttüen?
516. 28er liefert galjcartonS in folibem, leichtem ©eßulofe«

Stoff?
517. SBelcpe ©dweijer-girma befaßt fi<h mit gabrifation

oon genfterfifcpbanben
518. 28er ift 2lbnepmer bon prima Qualität, jugefdnitten in

jeber ®imenfion, 2lruen« unb 23ünbner Xannenpolj?
519. 23er liefert oernidelte ©taplgloden für eleftr. Klingeln

oon 60— 80 mm ®urcömeffer uno ju welcpem greife Oer ®upenb
520. ©S foil auf einer Straffe eine neue ®rucfwafferleitung

oon 1700 m Bange unb 800 mm innerem ®urd)nteffer erfteßt
werben. ®er 28afferbrud beträgt 9—10 2ltmofppären. 3Ü eine

©uffleitung einer foldten auS genieteten 7 mm ftarfen ©taplröpren
uorjujiepett unb auS welchen ©rünben Stann jemanb genaue 2luf»
fcpluffe geben über bie mutmafjliche ®aiter einer gut eingepecpten
©tapileitung unb welche fBorfidjtSmafjregeln finb ju treffen, um
biefelbe fö oiel als möglich Dor Pfoft ju fdüffen?

521. 28er liefert S3efd)läge (©taplfpiffen ;c.) für 23ifierftangen
(©palonS) unb 2Refflatten :c. unb ju weiden greifen?

522. 28er erfteßt 21pparate jur 231ei»Söterei ober wer gibt
VluSfunft, wie mit 231ei gelötet wirb

523. 28er fabrijiert in ber ©dweij fogenannte §anbbagger,
i>. p. gewöhnliche 23eder auS Siedl, mit ®üfe junt Sinfeffen einer
entfprecpenb langen höljernen ©tange? ®iefe ©eräte bienen jum
2luSpeben (oon Sanb) oon ©anb unb feinem RieS auS glüffen.

524. 28er baut ©paltgatter?
525. 2Ber liefert geglühten ©ifenbrapt?
526. 28er liefert Rörbe, bie fiep für ben XranSport Oon

®orf re. eignen '?

fMuttoortcn.
2Iuf grage 420. ®ie ©eneralagentur für bie ganje Oft«

fcpweij ber ®aöiS»9läpmafdinen befinbet fidj in ben Sänben beS

Srn. 2Kb. fRebfamen, fRäpmafdinenfabrifant, SRüti (gürid).
2luf grage 471. 21nt beften unb bißigften uerfiepert gegen

Unfaß bie oont h. 23unbe8rat fonjeffionierte ©cpweij. ©ewerbe«
Unfaflfaffe mit ©iff in 3ürid»®nge.

2luf grage 475. fßuffbaumftämme unb eoent. «2Iefte faufen
©ehr. Slrnolb u. Sie., ©ägerei u. §oIjhanbl., Sürglen (Uri).

2luf grage 476. 28iinfdie mit gragefteßer in Sferbinbung
ju treten, gr. ©riiring«®utoit, Raffenfabritant, Siel.

2Iuf grage 477. ®reppenfproffen liefern unb wünfdjen bepuf®
Unterhanblung mit gragefteßer in SSerfepr ju treten ©ebr. 2Imolb
u. ©ie., ©ägerei unb £roljl)anblung, Sürglen (Uri).

2luf grage 477. ®reppen)proffen in oerfepiebenen §oIjarten

liefert jrt bißigften greifen O. 28i§mer, meep. ®recß§lerei, Sirntenâ»
borf. (®ip(om ©ewerbeauäfteßung 3ürid) 1894.)

2luf grage 479. Seit 14 gapren erfteßen mir a!8 ©pejialität
mit gutem ©rfolg 2lufjüge für £>eu« unb ©etreibewagen unb laffen
fid) biefe Einrichtungen bereits in jeber ©epeune anbringen, geiep«
nung, 2)efd)reibung unb greife, iowie 2lbreffen, wo folcpe 21ufjüge
in SBetrieb ju fepen finb, oerfenbet gratis unb franfo bie med-
28erfftätte §erren in Baupen (23ern).

2luf grage 480. 28ir empfeplen gpnen unfern fßatent«®ropf«
BI«9feinignng§«2Ipparat anjufchapen, welcher eine ïonftante SBieber»

oerwenbung beS gebrauchten ©cpmierölS (2IbtropfBI) ermöglicht unb
folgebeffen enorme ©rfoarniffe erjielt. üßiit ißrofpeften ic. ftepen
gerne ju Sienften bie 2lßeinfabrifanten Saufer u. ©o., 3üricp.

2luf grage 482. ©ropeS Bager prima ©fcpenfledlinge, 40
bi§ 120 mm bid, bißigft, bei Ig. SRinfenbacp, Soljpanblung in SRuft
in 23aben (©ifenbapnftattion örfcpweier).

2luf grage 484. 2Benben ©ie fid an Rürp u. bon OlufS,
©t. gopannoorftabt 25, Söafel.

2luf grage 486. 28enben Sie fid an bie ©idenfdnittmaren«
panblung 6. grieS in Qürid IV, bie fortwäprenb gropen SSorrat
an troefenen gledlingen pat.

2luf grage 486. 28ir paben Sager in 5 cm ftarfen eidenen
Baben, prima Qualität unb trotfen, unb erfuden ©ie um Spre
werte 2lbreffe, bamit wir mit Offerte bienen fönnen. Bütpi u. ©ie.,
Soljpanblung, gürid.

2luf grage 488. 28enben ©ie fid an baS SSerfaufSbureau
ber ©eßulofe« unb fßapierfabrif 23al8tpal, S^ren Sareiff, SBielanb
u. ©o., Qürid, melde erft türjlid ein prädtigeS SRufterbud aßer
2lrten ©eßulofepapier an gntereffenten gratis ôerfanbt paben. S.

2luf grage 489. 28ir wünfden mit bem gragefteßer betr.
Bieferung oon Sïorllinoleum in llnterpanblung ju treten. 2llbert
©dufter u. ©o., ©t. ©aßen.

2Iuf grage 491. ®er gragefteßer möge ffd an Unterjeid«
neten wenben, wenn ipm Quarjfanb, iaIS baS befte für 9Rarraor»
fägen, bienenb ift. g. grei, 23afel, Hubolfftr. 87.

Sluf grage 491. ®eile mit, baff id Bieferant Oon ©anb für
SRarmorfägen bin. 28ürbe b'aSfelbe auf ©tation ®eitingen ein«
laben. 2Sünfde mit gragefteßer in Slorrefponbenj ju treten. Sïafpar
28erber, ®eitingen (Solotpurn).

2luf grage 492. ©ementfteinformen werben in jeber gaçon
geliefert. B. Rod, med- ßRobeßfdreinerei, $ürid IV.

2luf grage 496. ®er llnterjeidnete fann gemünfdte SSretter
liefern unb münfdt mit gragefteßer in Rorrefponbenj ju treten.
23. ©dmib XaminS (©raubünben).

2luf grage 496. 23ir liefern faubere, trodene rottannene
23retter in gewünfdten ®imenfionen unb wünfden mit gragefteßer
in îôerbinbung ju treten. Bütpi u. ©ie., SoffiP&obtung, gürid-

2luf gragen 496 unb 500. llnterjeidnete fönnen oerlangteS
Solj liefern, ©ebrüber ÜRajera, 28intertpur.

2luf grage 497. ®. 3opo in S3ern palt groffeS Bager in
©dleiffteinen mit ©ifengefteß.

2Iuf grage 498 empfeplen fid ÜRofimann u. ©ie. in Oberburg
(23ern).

2luf grage 498. gleifdjteßer, 28aßpöljer, ©rbäpfelftöffel re.
liefert unb fabrijiert als ©pejialität gb. gnbermaur, med- ®red§«
lerei, in 23erned (St. ©aßen).

2luf gragen 500 unb 501. 28enben ©ie fid gefl. an bie
Sßarguet« unb ©Palet«gabrif gnterlafen.

2lnf grage 502. Bieferant oon 28affergla§farben ift ©. 2t.

ijjeftalojji in "Bärid unP fönnen aud aße gewünfdten 2luSfünfte
burd obige girma erpalten werben.

2luf grage 503. ©. gopo in 23ern liefert engroS ©tiften,
Hägel unb Schrauben aßer 2lrt.

2luf grage 504. 28ünfden mit bem gragefteßer in Unter»
panblung ju treten. 2lebp, 23eßenot u. ©ie., ÜRetaßgiefferei, Bpff
(23ern).

Stuf grage 507. ©S ware mir fepr angenepm, betr. 2lbreffe
ju erfapren, ba id Käufer oon altem ®rottenpo!j wäre. g. 23.

©dairer, 3'wntermeifter, Obftgartenftraffe 13, fjürid IV.
2luf grage 507. 23enben ©ie fid unter Preisangabe an

®ampffage ©afenwpl (2largau).
Stuf grage 507. llnterjeidneter wäre Räufer oon altem

®rottenpotj. S- ©ranbe, S"hbilbpauer, Unterftraff»3ürid, Kronen»
gaffe.

2luf grage 508. Xäglid 7200 Biter Sßnffer mit 15 ÜReter

©efäß reiden faum pin, um bie äRild Bon 100 Sîûpen mittelft
©entrifuge ju oerarbeiten. B.

2uhntiffioitt?=*3ltt^ciqcr.
®ic Cvrftcllung citteé 100 Sületcr langen Stollen« für

bie SSafferoerforgung 2lttftatten ift ju oergeben. llebernapmSofferten
finb bis jum 23. bS. beim öemeinbamt 2lltftätten, wo ber S3au«

befdrieb eingefepen werben fann, unter ber 2luffdrift „Stoßenbau"
einjureidjen.

®ic (ginbeäung î>eô Xnrntpclmc« mit StupfBtPlcrf). fo
mie hie ©Inferarbeiten in Statpebralgla« an ber ©teigfirde
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Detailzeichnungen erspart. Jedoch zweifeln wir nicht daran,
daß wir, wenn wir die Federzeichnungen in Photolithographie,
also die Schirich'schen Originale, erhalten hätten, ebenso be-

friedigt worden wären, wie in der vorliegenden Vervielfälti-
gungsform. Auch an diesen Ze chnungen ersieht man, daß
Schirich sein Augenmerk mehr oder weniger den englischen

Motiven zuwendet. Auch find die meisten dieser Arbeiten
schon ausgeführt worden. Außerdem möchten wir noch be-

merken, daß der Verfasser genannten Werkes ein ehemaliger
Schüler der rührigen und allbekannten Professoren und

Architekten E. Bischof und F. S. Meyer ist und auch unter
der Leitung von Prof. und Maler Eyth stand.

Wir empfehlen dieses Werk, von dem wir auch Illustra-
tionsproben in unsern Fachblättern aufnehmen werden, allen
Möbelschreinern bestens. itzM AM

Das für unsere Möbelschreinerei wichtige Werk ist auch

durch die Buchhandlung W. Senn jun. in Zürich I zu be-

ziehen.

Fragen.

216 Wer in der Schweiz liefert in Wasser lösliche Schiefer-
platten (Schieferthone) oder event, feinst gemahlenes Schisfergestein?

AU. Wer würde 2—399 amerikanische Oelsteine, 8—12 om
lang, 2—3 eva breit und 1—2 orn dick, in Holz fassen und um
welchen Preis per 199 Stück? Die Steine sind korrekt geschliffen.
Offerten gefl. an Heinr. Feybli, Schleifsteinhandlung in Affoltern
a. Albis zu richten.

212 Wer in der Schweiz fabriziert Armaturartikel für Bier-
Pressionen aus Messing, vernickelt?

512 Welches Geschäft fabriziert genietete Kessel aus Kessel-
blech nach gewünschter Form?

214. Welche Firma in der Schweiz liefert Rosenzweig-Nuß-
baumbeize, trocken, in Körnern?

215. Welche schweizerische Färberei ist im stände, neue DessinS
in Rahe und getupften Strickgarnen zu erst-llen?

516. Wer liefert Falzcartons in solidem, leichtem Cellulose-
Stoff?

217. Welche Schweizer-Firma befaßt sich mit Fabrikation
von Fensterfischbanden?

218. Wer ist Abnehmer von prima Qualität, zugeschnitten in
jeder Dimension, Arven- und Bündner Tannenholz?

216 Wer liefert vernickelte Stahlglocken für elektr. Klingeln
von 99— 80 win Durchmesser uno zu welchem Preise ver Dutzend?

226. Es soll auf einer Straße eine neue Druckwasserleitung
von 1799 in Länge und 800 rnrn innerem Durchmesser erstellt
werden. Der Wasserdruck beträgt 9—111 Atmosphären Ist eine

Gußleitung einer solchen aus genieteten 7 nun starken Stahlröhren
vorzuziehen und aus welchen Gründen? Kann jemand genaue Aus-
schlusse geben über die mutmaßliche Dauer einer gut eingepechten
Stahlleitung und welche Vorsichtsmaßregeln sind zu treffen, um
dieselbe so viel als möglich vor Rost zu schützen?

221. Wer liefert Beschläge (Stahlspitzen rc.) für Visierstangen
(Chalons) und Meßlatten rc. und zu welchen Preisen?

222. Wer erstellt Apparate zur Blei-Löterei oder wer gibt
Auskunst, wie mit Blei gelötet wird?

522. Wer fabriziert in der Schweiz sogenannte Handbagger,
d. h. gewöhnliche Becher aus Blech, mit Düse zum Einsetzen einer
einsprechend langen hölzernen Stange? Diese Geräte dienen zum
Ausheben (von Hand) von Sand und feinem Kies aus Flüssen.

224. Wer baut Spaltgatter?
225. Wer liefert geglühten Eisendraht?
526. Wer liefert Körbe, die sich für den Transport von

Torf rc. eignen?

Antworten.
Auf Frage 426. Die Generalagentur für die ganze Ost-

schweiz der Davis-Nähmaschinen befindet sich in den Händen des

Hrn. Alb. Rebsamen, Nähmaschinenfabrikant, Rüti (Zürich).
Auf Frage 471. Am besten und billigsten versichert gegen

Unfall die vom h. Bundesrat konzessionierte Schweiz. Gewerbe-
Unsallkasse mit Sitz in Zürich-Enge.

Auf Frage 475. Nußbaumstämme und event. -Aeste kaufen
Gebr. Arnold u. Cie., Sägerei u. Holzhandl., Bürglen (Uri).

Auf Frage 476. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Fr. Grüring-Dutoit, Kassensabrikant, Viel.

Aus Frage 477- Treppeusproffcn liefern und wünschen behufs
Unterhandlung mit Fragesteller in Verkehr zu treten Gebr. Arnold
u. Cie., Sägerei und Holzhandlung, Bürglen (Uri).

Auf Frage 477. Treppenfprossen in verschiedenen Holzarten

liefert zu billigsten Preisen O. Wismer, mech. Drechslerei, Birmens»
dorf. (Diplom GeWerbeausstellung Zürich 1894.)

Auf Frage 476. Seit 14 Jahren erstellen wir als Spezialität
mit gutem Erfolg Aufzüge für Heu- und Getreidewagen und lassen
sich diese Einrichtungen bereits in jeder Scheune anbringen. Zeich-
nung, Beschreibung und Preise, iowie Adressen, wo solche Aufzüge
in Betrieb zu sehen sind, versendet gratis und franko die mech.
Werkstätte Herren in Laupen (Bern).

Auf Frage 486. Wir empfehlen Ihnen unsern Patent-Tropf-
öl-Reinignngs-Apparat anzuschaffen, welcher eine konstante Wieder-
Verwendung des gebrauchten Schmieröls (Abtropföl) ermöglicht und
solgedessen enorme Ersparnisse erzielt. Mit Prospekten ?c. stehen

gerne zu Diensten die Alleinfabrikanten Hauser u. Co., Zürich.
Auf Frage 482. Großes Lager prima Eschenflecklinge, 49

bis 129 rnrn dick, billigst, bei I. Rinkenbach, Holzhandlung in Rust
in Baden lEisenbahnstatlion Orschweier).

Auf Frage 484. Wenden Sie sich an Küry u. von Rufs,
St. Jvhannvorstadr 2z, Basel.

Auf Frage 486. Wenden Sie sich an die Eichenschnittwaren-
Handlung E. Fries in Zürich IV, die fortwährend großen Vorrat
an trockenen Flecklingen hat.

Auf Frage 486. Wir haben Lager in 5 orrr starken eichenen
Laden, prima Qualität und trocken, und ersuchen Sie um Ihre
werte Adresse, damit wir mit Offerte dienen können. Lüthi u. Cie.,
Holzhandlung, Zürich.

Auf Frage 488. Wenden Sie sich an das Verkaufsbureau
der Cellulose- und Papierfabrik Balsthal, Herren Bareiß, Wieland
u. Co., Zürich, welche erst kürzlich ein prächtiges Musterbuch aller
Arten Cellulosepapier an Interessenten gratis versandt haben. 8.

Auf Frage 486. Wir wünschen mit dem Fragesteller betr.
Lieferung von Korklinoleum in Unterhandlung zu treten. Albert
Schuster u. Co., St. Gallen.

Auf Frage 461. Der Fragesteller möge sich an Unterzeich-
neten wenden, wenn ihm Quarzsand, lals das beste für Marmor-
sägen, dienend ist. F. Frei, Basel, Rudolfstr. 37.

Auf Frage 461. Teile mit, daß ich Lieferant von Sand für
Marmorsägen bin. Würde dasselbe auf Station Deitingen ein-
laden. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Kaspar
Werder, Deitingen (Solothurn).

Auf Frage 462. Cementsteinformen werden in jeder Fayon
geliefert. L. Koch, mech. Modellschreinerei, Zürich IV.

Auf Frage 466. Der Unterzeichnete kann gewünschte Bretter
liefern und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
B. Schmid Tamins (Graubünden).

Auf Frage 466. Wir liefern saubere, trockene rottannene
Bretter in gewünschten Dimensionen und wünschen mit Fragesteller
in Verbindung zu treten. Lüthi u. Cie., Holzhandlung, Zürich.

Auf Fragen 466 und 266. Unterzeichnete können verlangtes
Holz liefern. Gebrüder Majera, Winterthur.

Auf Frage 467. G. Joho in Bern hält großes Lager in
Schleifsteinen mit Eisengestell.

Auf Frage 468 empfehlen sich Mosimann u. Cie. in Oberburg
(Bern).

Auf Frage 468. Fleischteller, Wallhölzer, Erdäpfelstößel zc.

liefert und fabriziert als Spezialität Jb. Jndermaur, mech. Drechs-
lerei, in Berneck )St. Gallen).

Auf Fragen 266 und 261. Wenden Sie sich gefl. an die
Parquet- und Chalet-Fabrik Jnterlaken.

Auf Frage 262. Lieferant von Wasserglasfarben ist G. A.
Pestalozzi in Zürich und können auch alle gewünschten Auskünfte
durch obige Firma erhalten werden.

Auf Frage 262. G. Joho in Bern liefert engros Stiften,
Nägel und Schrauben aller Art.

Auf Frage 264. Wünschen mit dem Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Nebt), Bellenot u. Cie., Metallgießerei, Lyß
(Bern).

Auf Frage 267. Es wäre mir sehr angenehm, betr. Adresse

zu erfahren, da ich Käufer von altem Trottenholz wäre. I. W.
Schairer, Zimmermeister, Obstgartenstraße 13, Zürich IV.

Auf Frage 567. Wenden Sie sich unter Preisangabe an
Dampssäge Safenwyl (Aargau).

Auf Frage 267. Unterzeichneter wäre Käufer von altem
Trottenholz. H. Grande, Holzbildhauer, Unterstraß-Zürich, Kronen-
gaffe.

Auf Frage 268. Täglich 7299 Liter Wasser mit 15 Meter
Gefäll reichen kaum hin, um die Milch von 199 Kühen mittelst
Centrifuge zu verarbeiten. L.

Submisfions-Anzeiger.
Die Erstellung eines 166 Meter lange« Stollens für

die Wasserversorgung Altstätten ist zu vergeben. Uebernahmsofferten
sind bis zum 28. ds. beim Gemeindamt Altstätten, wo der Bau-
beschrieb eingesehen werden kann, unter der Aufschrift „Stollenbau"
einzureichen.

Die Eindcckung des Turmhelmes mit Kupferblech, so-
wie die Glaserarbeiten in Kathedralglas an der Steigkirche
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